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Lokales.
* Ihre Königliche Hoheit die Frau Kron¬

prinzessin von Preußen trifft heute abend6 Uhr in
Frankfurt ein und wird dort von dem Prinzenpaar
Friedrich Karl von Hessen empfangen. Mil Auto¬
mobil fahren die Herrschaften dann nach Schloß
Friedrichshof, woselbst die Frau Kronprinzessin bis
10 Uhr verbleibt. Um 11.18 Uhr erfolgt die
Weiterreise von Frankfurt ab.

* Das Eiserne Kreuz erhielt Gefreiter Adam
Brech, der jüngste Sohn des Schuhmachermeisters
Adam Brech, Eichenftraße6. — Auch der im hief.
Kaiserin Frjedrich-Krankenhaus schwer verwundet
liegende Jäger Eberhardt, vom Jäger -Regim."zu
Pferd Nr. 3, erhielt das Eiserne Kreuz, das ihm
heute früh durch Herrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen
feierlich überreicht wurde.

* Das Neichsgesetzblattveröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß , wonach den Kriegsteilnehmern,
denen für 1914 oder 1918 oder für beide Jahre
bereits Kriegsjahre anzurechnen sind, ein weiteres
Kriegsjahr anzurechen ist, wenn sie die Bedingungen
auch für das Kalenderjahr 1916 erfüllt haben. .

Der Krieg.
Köln,  9 . Febr. Ein Privattelegramm d

„Köln. Ztg." vom 9. Februar meldet von d
holländischen Grenze: Außer dem englischen Heim
Kreuzer „Karoline" sind bei dem letzten Zeppeli
angriff auf England die beiden Zerstörer „Edet
und „Nith" auf dem Humber gesunken.

— Der Finanzausschuß der Londoner Grc
schäften bringt einen Antrag an die Regierung vo
wonach die Entschädigungenfür die Zeppelinschäfr
aus dem feindlichen Besitz in England gezal
werden soll. (B . T.)

New -York,  9 . Februar. „Associated Pres
erfahrt aus Washington, daß der „Lusitania"-Fc
sehr hoffnungsvoll aussieht. Diese Feststellur
wurde von einem hohen Beamten nach einer B
ratung zwischen Wilson und Lansing gemacht. 6
wurde erklärt, daß der Präsident den neuesten Bo
schlag Deutschlands als nahezu, wenn nicht völl
annehmbar ansehe.

— Zur Beschießung von Belfort läßt sichd
„BerlinerLokalanzeiger " aus Genf melden: G
naueres u^ r den Umfang der durch die deutsche
schweren Gcschoße angerichteten Verheerungen i
ans den knapp gehaltenen Pariser Berichten nie!
zu entnehmen. Die Angabe der Treffpunkte ur

er Zahl der Opfer wurde untersagt. Die pa
lamentarrschen Armeeaysschüsse erwarten Auskun
«5 » EIalltem, der aber bisher zu einem Befust
Belforts keine Zeit fand.

~ Der weitere Vormarsch in Albanien sc
M „Berliner Lokalanzeiger" soweit gediehe
& b & * Vortruppen etwa 20 Kilometer v,-vurazzo stehen.
kür ^ b u r g 9. Febr. Die Kommissic
loser ^ ^ ^ ngswesen, ^die die Einführung steift
allein inknr beantragt, schätzt den Verlust an Vi.
vier MillL ^ der Raumung des Westgebietes w
wurden etnnno ® Große Mengen von Vi«

ppenweise aus der Mandschurei und fr

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 10. Februar 1916. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Nordwerstlich von Vimy entrissen unsere Truppen den Franzosen

ein größeres Grabenstück und gewannen in der Gegend von Neuville einen
der früher verlorenen Trichter zurück. 52 Gefangene und2 Maschinen¬
gewehre fielen dabei in unsere Hand.

Südlich der Somme wurden mehrfache französische Teilangriffe abge¬
schlagen. Hart nördlich Becquencourt gelang es dem Feinde in einem
kleinen Teil unseres vordersten Graben Fuß zu fassen.

Auf der Combreshöhe setzten wir durch Sprengung einen feindlichen
Minenstollen ab. Französische Sprengungen nordöstlich Calle(in den Vogesen)
blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen und bei der

Armee des Generals Grafen von Bothmer wurden Angriffe schwacher
feindlicher Abteilungen durch österreichisch-ungarische Truppen vereitelt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Mongolei nach Europa getrieben, wo sie völlig
abgemagert ankamen. Die Zerstörung des Grund - -
bestandes des russischen Viehreichtums ist in ge-
gefährlichem Maße fortgeschritten.

—Die Petersburger Telegraphenagentur meldet
aus Tokio:  Hier ist ein Vertrag unterzeichnet
worden betr. die Ausgabe einer russischen Anleihe
in Japan in Höhe von 80 Millionen Yen zur
Begleichung der russischen Staatsaufträge . Sie soll
sünfprozentig verzinst und in einem Jahre amor¬
tisiert werden.

Sofia,  8 . Februar . Die Preßleitung ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : Diefeindliche Presse,
.nsbesondere die französische, legt großen Wert auf
lbte Phantasien eines gewissen Korrespondeten der
Daily Mail , der sein Blatt glauben zu machen
verstand, daß e; ihm nicht nur gelungen sei, sich
gelegenheitlich des Besuches des Deutschen Kaisers
in Risch aufzuhalten, sondern auch noch an dem zu
Ehren der verbündeten Souveräne gegebenen
Banketts teilzunehmen. Daily Mail bestärkt diese
Phantasien durch Veröffentlichung eines sehr wichtigen
Dokumcuts in Faksimile, nämlich der Speisekarte.
Wir sind verpflichtet, den Ruhm dieses wenig ge¬
wissenhaften Korrespondenten, den er der Leicht¬
gläubigkeit seiner Leser verdankt, zu vernichten.
In Risch haben nur geladene Persönlichkeiten der
Ankunft Kaiser Wilhelms beigewohnt und auch nur
solche an dem ihm zu Ehren gegebenen Diner teil¬

genommen. Der Einzelheiten berührende Bericht
den die Daily Mail Über diesen Besuch veröffent¬
licht, ist nachträglich verfaßt worden. Man kann
behaupten, daß dieses Blatt das Opfer eines schlechten
Scherzes geworden ist. Zum mindesten kann man
annehmen, daß es seine Leser zum Besten gehalten hat.

— Englische Blätter und in ihrem Gefolge
andere Blätter veröffentlichen tendenziöse Meldungen
über angebliche Grausamkeiten, welche die bulgar¬
ischen Truppen in Mazedonien und Serbien be¬
gangen haben sollen, namentlich über eine angeb.
liche Niedermetzelung serbischer Gefangener. Die
bulgarische Telegraphen-Agentur ist ermächtigt, diese
erfundenen Nachrichten nachdrücklich zu dementieren.
Die serbischen Gefangenen leben friedlich in Bulgarien
ohne durch irgendjemand belästigt zu werden, zu¬
frieden im Gegenteil, endlich nach vier Jahren fast
ununterbrochenen Kampfes ein wenig Ruhe genießen
zu können. Was die Legende der von Bulgarien
begangenen Grausamkeiten betrifft, erklären wir
noch einmal, daß nichts Wahres daran ist. Zum
Ueberfluß kann man sich dessen durch eine an Ort
und Stelle von Vertretern der neutralen Presse
durchzuführende Untersuchung vergewissern. Das
ist das beste Mittel, um diesen durch nichts gerecht¬
fertigten Verleumdungen ein Ziel zu setzen.

— In Besprechung der Reden Ssasonows,
Poincares , Vanderoeldes und Salandras hebt di
bulgarische Presse den müden Grundton hervor de^



allen diesen Kundgebungen gemeinsam sei ; auch im
Ministerwechsel in Rußland erblickt die bulgarische
Presse aller Parteien ein Anzeichen für das Er¬
lahmen der russischen Widerstandskraft . Die Blätter
schöpfen daraus die Hoffnung auf baldigen Frieden,
betonen jedoch , daß der Vierbund angesichts des
nahen Zieles in seinen Anstrengungen nicht Nach¬
lassen dürfe . So sagt „Mir " : „Alle bisherigen
Bemühungen der Entente waren fruchtlos und be¬
rechtigen sie zu keiner Hoffnung mehr . Ihre einzige
Hoffnung ist und bleibt der Friede . Erfolge er¬
zielten bisher nur die Mittelmächte . Diese müssen
mit aller Kraft trachten , bis zuletzt Sieger zu
bleiben . Nur dann werden wir den ersehnten
dauerhaften Frieden erlangen ." In demselben
Sinne sprachen sich die übrigen bulgarischen Blätter
aus.

Amtliche Bekanntmachung
Diejenigen Mütter und Pflegemütter,

welche nicht die zur Ernährung ihrer Kinder
notwendige Milch erhalten können , werden
ersucht, sich am Freitag , den 11 . ds . Mts .,
auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes zu
melden.

Cronberg i . T ., den 10 .- Februar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Ls ist uns schon wiederholt mitgeteilt worden,
daß Händler und Landwirte die Abgabe von Milch
an Familien mit kleinen Aindern eingestellt haben.
Wenn auch zugegeben werden muß , daß der Milch-
ertrag im allgemeinen geringer geworden ist, müssen
wir doch im Interesse der Ainder Maßnahmen für
eine gleichmäßige Milchversorgung treffen . Wir
können nicht zulasten , daß unsere Heranwachsende
Jugend Mangel leidet , während gewiß viele Familien,
welche die Milch , eher a ' s Ainder entbehren können,
mehr als ausreichend versorgt find.

Wir ersuchen daher alle Landwirte und Händler,
dem mit der Erhebung beauftragten polizeibeamten
gewissenhaft anzugeben , wieviel Milch täglich gewonnen,
an wen und wieviel täglich abgegeben und wieviel
im eigenen Haushalt verbraucht wird.

Eronberg , den tO. Februar l9 l 6 .
Der Magistrat . Mülbr -Mittler

Die Land wirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse
für Deutschland , Filiale Frankfurt ä . M . hat prima
Norddeutsche Saalkartoffeln , Sorte Industrie , ■ga¬
rantiert zweite Absaat von Modrows Original zum
Preise von 7,40 Mark je Zentner ohne Sack ab
Lagerhaus angeboten . Die Lieferung erfolgt
März -April bei frostfreiem Wetter.

Wir ersuchen , Bestellungen auf Saatkartoffeln
bis Freitag , den 11 . ds . Ms . auf Zimmer 9 des
Bürgermeisteramtes zu machen.

Cronberg , den 8 . Februar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Amtliche futterausgabe.
Samstag , den \ 2. Februar , vormittags (OUHr,

werden in der Turnhalle folgende Futterniittel ausge-
geben : Melassezucker und Schweizer Daris (bloß für
Pferde ), Leinkuchenmehl , Rapsschrot , Aokoskuchen,
Viehsalz , Iohannisbrotschrot gemischt mit Aleie.
Außerdem die Aleie rom Monat Januar , welche am
29 . Januar nicht abgeholt worden ist. '

Im Auftrag des Magistrats:
Phil . p . Henrich , Stadtverordneter.

Das eigene Interesse.
Die in Belfort erscheinende Zeitung „Alsace"

veröffentlicht einen Artikel , der sich für französische
Verhältnisse durch eine überraschende Objektivitäl
auszeichnet . Das Blatt meint , es sei töricht zu
behaupten , der Krieg werde von Frankreich und
seinen Bundesgenossen aus rein idealistischen Grün¬
den geführt . Es handle sich jetzt um den tausend¬
jährigen Kampf , um die Vorherrschaft im Mittel¬
meer und Kleinasien , da dürfe keine Sentimentalität
mitsprechen , sondern Interessen gegen Interessen!
Frankreich habe Algier auch nicht im Namen des
Nationalitätenprinzips erobert , sondern weil es die
Kolonie gut gebrauchen konnte . Man müsse frei¬
mütig zugeben , daß jeder Staat , der Eroberungen
mache , sich nur nach seinen eigenen Interessen richten
dürfe . Der heilige Egoismus sei das Schlagwort
der Nationalisten . Wenn der Nachbar darauf aus¬
gehe , feine Interessen zu wahren , dürfe man ihn
nicht tadeln , sondern müsse sein Beispiel nackahmen.

Wir Deutschen werden die Beispiele unserer
Gegner nicht nachahmen , denn wir treiben keine
Eroberungspolitik wir sie ; aber wir werden in
Zukunft unser eigenes Interesse ünsentimentaler zu
wahren wissen als bisher . Wir werden im eigenen
Interesse alles das für uns zu erkämpfen wissen,
was wir nötig haben , um unfern Gegner die Luft
an weiterer Eroberungspolitik gründlich zu nehmen.
Das ist unser Kriegsziel , nicht mehr und nicht
weniger.

Aus Anlaß höherer Verfügung wird darauf
hingewiesen , daß diesmal besonders die Einzahlung
der Slaatssteuern und des Wehrbeitrags pünktlich er¬
folgen muß , weil der rechtzeitige Nachweis aller
Iahresreste gefordert wird.

Nach dem ( 5 . ds . Mts . muß mit der kostenpflichl-
igen Anmahmung und Einziehung begonnen werden.

Die Städtkaste.

Betr . Ablieferung und Einziehung
beschlagnahmter Gegenstände aus

Kupfer , Messing .und Reinnickel.

Nachdem allen uns bekannten Eigentümern von
Gegenständen oben genannter Art die „Anordnung
betr . EigentuMsübertragung auf den Reichsmilitär¬
fiskus " zugegangen ist, empfehlen wir wiederholt,
evtl , nach zuvoriger Einsichtnahme des seinerzeit äusge
füllten roten Forniulars „Meldung " , rechtzeitig für
notwendigen Ersatz zu sorgen und mit erforderlichem
Ausbau schon jetzt zu beginnen.

Bisher nicht angemeldete Gegenstände , die nach
der alphabetischen Aufstellung zu § 2 der auf der
Rückseite der „Anordnung " abgedruckten Bekanntmachung
ebenfalls zur Ablieferung zu bringen sind, werden
wie nicht beschlagnahmte Gegenstände (§ (0) ohne
weiteres angenommen.

Die Ablieferung der Gegenstände hat im Erd¬

geschoß der Turnhalle (Hch Winterstraße ) stets von
nachmittags 2 Uhr ab nach Bezirken zu 'erfolgen , und
zwar am:
f3 . März : Altkönigstrqße , Burgweg , Feldbergweg,

Friedensweg , Gartenstraße , Hainstraße,
Iaminstraße . und Aönigsteinerstraße.

15. März : Eichenstraße , Untere Höllgaffe , Aleiner
Römerberg , Römerberg , Synagogenstraße,
Steinstraße und Vogelgesangstraße.

f7 . März : Adlerstraße , Burgerstraße , Grabenstraße,
Große und Aleine Hinterstraße , Hartmut-
straße , Aatharinenstraße , Neuerbergweg,
Rumpfstraße , Schreyerstraße und Wilhelm-
Bonnstraße.

20 . März : Doppesstraße, ' Hauptstraße , Obere Höll<
gaffe , Schloßstraße , Tanzhausstraße.

22 . März : Mammolshainerweg . Mauerstraße , Pferd¬
straße , Scheibenbuschweg , Schirnstraße,
Talstraße , Talweg und Unterer Talfeld»
weg.

24 . März : Bahnhofstraße , Bleichstraße , Frankfurter¬
straße , Güterbahnhof , Heinrich Winter¬
straße , Arankenhausstraße , Aronthal,
Aronthalerweg , Lindenstruth ,Minnholzweg,
Oberhöchstädterlandstr , Lchafhof , Schillcr-
straße und Schönbergerfeld.

Dis Abfertigung von Personen , die an dem für
sie bestimmten Tage nicht erschienen sind, kann an
anderen Tagen immer erst dann geschehen, wenn die
an diesem Tage zur Ablieferung Verpflichteten abgc-
fertigt sind.

Wer die beschlagnahmten Gegenstände bis zum
Ij . Mär ; ds . Irs . nicht abgeliefert hat , macht sich
strafbar und hat die Aosten der Zwangsvollstreckung
zu zahlen.

Zur Behebung etwaiger Zweifel empfehlen wir
allen Interessenten dringend , die ihnen kürzlich auf
blauem Papier . zugegangenen „Anordnungen " (Rück¬
seite) genau zu beachten und sich gegebenfalls bei
einem der früher genannten Sachverständigen zu be¬
fragen.

Lronberg , den 2 . Februar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

AinMPer Tagesbericht vom 9 . Jebruar.
Mestlicber Rriegsscbauplatr

Westlich von Vimy stürmten unsere Truppen die erste französisch i
Linie in 800 Meter Ausdehnung , machten über hundert Gefangene und
erbeuteten fünf Maschinengewehre.

Südlich der Somme sind die Franzosen abends wieder in ein kleines
deutsches Grabenstück eingedrungen . '

Im Priesterwalde wurde von unserer Infanterie ein feindliches
Flugzeug abgeschossen . Es stürzte brennend ab ; beide Insassen sind tot.

Oestlicker Kriegsscbauplalr
Kleine russische Angriffe in der Gegend von Jllürt (nordwestlich von

Dünaburg ) sowie gegen die am 6 . Februar von uns genommene Feld-
wachstellung an der Bahn Baranowitzi — Ljachowitschi - wurden abgewiesen.

LalkanirriegsschauplatL.
Die Lage ist unverändert.

Jeden , felblt kleinsten fek
Posten E3

SaatftarföftPin  I
aargpiffiDp  I
aller Arten

Klee- u. a.Feldsaaten  W
zu Originalpreiscn d. Züchter
lieferbar durch b>bördl ch p,ge¬
lassene LuUeianlen uiw lana - BtS
U'ittlchafinan lleseru , gsve , >clsi HB

tigicr SaaNletl n.

Offerten gibt ab:

Philipp Loew e M
Nürnberg.

WsaMkkiIkMl..llkMkNMNWW".
1000

Schöne Helle

sofort zu vermieten.
Näheres Geschäftsstelle.

als Preise für auf
deutfche

« nähmafdiinen
- - — - gefertigte Arbeiten.

Näheres durch

K . Haltuba , Nähmaschinenhandlung
Nöckelbeim , Eschborner Landstraße 39 p.

lMWUMPk» lumla(roierg,
Samstag , den 12 . Februar , abenhs 9 Uhr

General -Versammlung
im „Grünen Wald " .

Tagesordnung:  1 . Rechenschaftsbericht . 2 . Besprechung
über ferneres Bestehen des Vereins beziehungsweise
Auflösung und Verwertung der Geräte.

Im Auftrag des Vorstandes : PH . P . Henrich.

An» und Abmeldeformulare
sind in der Geschäftsstelle zu haben
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